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Mach Träume von Kindern und Jugendlichen wahr 



Ein integrales Angebot für jedes Alter    

Das Jahr 2020 begann ganz gewohnt mit der Betreuung  von
140 Kindern und Jugendlichen in der  Fundación  und  in  der 
Kita. Die Kinder ab  dem  zweiten  Lebensjahr  spielten  und 
vergnügten   sich   täglich.   Die  Vierjährigen  setzten  ihre 
Aktivitäten in der Tagesbetreuung um und  die  Schulkinder 
lösten   ihre   Hausaufgaben   in   der   Aufgabenhilfe    der 
Fundación.   Neben   den   schulischen   Haus-   und  Förder-
aufgaben gab es auch immer wieder die Möglichkeit  für 
Aktivitäten   im   Spielzimmer   und   Spielen  auf  dem 
nahegelegenen Fussballplatz. Der über mehrere Monate 
stattfindende Zirkuskurs stellte  ein  Highlight  für  die 
Kinder und Lehrpersonen dar. Die Jugendlichen wurden damit 
vertraut, ein neues Projekt auszuarbeiten,  welches sie  nach 
den Sommerferien in  Angriff  genommen  haben.  Sie  haben  
die Aufgabe, über das ganze Jahr hinweg  mit  den  kleineren 
Kindern gezielt Aktivitäten und Kurse durchzuführen. Dieses 
Konzept ermöglicht  den  Jugendlichen  einen  fortlaufenden 
Lernprozess im Führen und den  Kindern  mehr  Abwechslung 
im Alltag sowie das Erlernen neuer Fähigkeiten im Spiel.

Mit Lebensmittelkörben gegen den Hunger   

Mit dem Lockdown in Folge der Covid-Pandemie und der damit 
einhergehenden staatlichen Ausgangsperre, wurde vielen 
Familien im Viertel schlagartig ihre Existenz genommen. 
Mit dieser  Massnahme  konnten  sie  ihrer  Arbeit  im 
informellen Sektor nicht mehr nachgehen.  Ihr  kleiner, 
täglicher Verdienst fiel aus und sie hatten kein Geld mehr für 
den   Kauf   von   Nahrungsmittel.   Die   Fundación    handelte 
umgehend   und   über   Nacht   entstand  das  Notfallprojekt 
„Lebensmittelkörbe“. In  Lastwagen  wurden  Grundnahrungs-
mittel angeliefert, in Portionen abgepackt und wöchentlich an 
die 200 begünstigten Familien des Viertels  Rancho  los  Pinos 
verteilt. Vier Monate lang bekamen die Familien die über 10kg 
schweren Lebensmittelkörbe. Bis Ende Juli 2020  konnte  die 
Fundación über 1600 Körbe oder  anders  gerechnet  über  16 
Tonnen Lebensmittel an notleidende Familien verteilen.
Die Dankbarkeit  über  die  abgegebenen  Lebensmittelkörbe  
war von den Begünstigten durch nette Worte und viele kleine  
Gesten deutlich zu spüren. Ein Vater brachte  es  mit  seinen  
Worten auf den Punkt: „In meinem  ganzen  Leben  habe  
ich mit harter Arbeit  unser  tägliches  Brot  verdient, 
heute bin ich sehr dankbar, dass Minadores  de  Sueños 
uns   diese   Lebensmittel  schenkt,  damit  meine  Familie 
nicht hungern muss.“

 



Eine „neue“ Aufgabenhilfe und eine 
                  aussergewöhnliche Ferienzeit    
Der Ausflug ins Schwimmbad  während  den  Schulferien  im 
Februar war für lange Zeit der  Letzte.  Denn  was  niemand 
vorausahnte, wurde mitte März Realität. Plötzlich war  alles 
geschlossen und die Schulen stellten auf Internet-Schooling 
um,  obwohl  viele  Kinder  zu  Hause  über  keinen  Computer 
verfügen.  Auch  die  Fundación  war  gezwungen,  ihre Türen 
für eine unbekannte Zeitspanne zu schliessen. 
Anstatt sich auf das Abschlusslager anfangs  Juli  und 
das Sommerferienprogramm zu freuen, mussten  die 
Kinder   sich   mit   einem    Alternativprogramm   der 
Fundación begnügen. Erst im Juni  konnten  die  ersten 
Kinder  die  Gebäude  der  Fundación  wieder  betreten.  Die 
Lehrpersonen hatten ein ausgeklügeltes Schulkonzept  erar-
beitet, in welchem die staatlich  vorgeschriebenen  Hygiene-
vorschriften berücksichtigt  werden  konnten.  Das  Konzept 
beinhaltete die wichtigsten Schulfächer, neue  pädagogische 
Ansätze und Spielstunden. Mit der Anwendung von  digitalen 
Förderprogrammen in  Mathematik  gab  es  auch  einen  Ein-
bezug vom  Computer  in  den  Alltag.  In  der  ersten  Phase 
arbeiteten die Kinder in Kleingruppen  und  konnten  so  ihre 
Schulaufgaben in  Begleitung  einer  Lehrperson  bewältigen. 
Viele   der   Kinder  arbeiteten  im  Lockdown  kaum  für  die 
Schule, weil die nötige  Infrastruktur  nicht  vorhanden  war. 
Zudem zeigte sich, dass ihre Eltern mit der allgemeinen Lage 
überfordert waren. Bald war ersichtlich, welche Kinder 
Defizite aufwiesen und intensiver gefördert werden 
mussten, was wir in der zweiten Phase priorisierten. Die 
Kinder mit grossen schulischen Defiziten und Lernschwächen 
wurden in diesem Monat einzel  unterrichtet,  damit  sie  den 
Anschluss im  neuen  Schuljahr  nicht  verpassen.  Durch  die 
Lockerungen im August konnten wir die Betreuung der Kinder 
weiter   erhöhen.   Dort   legten  wir  den  Fokus  auf  Kinder, 
welche   zu   Hause  alleine  blieben,  da  ihre  Eltern  bereits 
wieder als Strassenverkäufer tagsüber abwesend waren. 
Während dem Lockdown legten wir auch ein  Augenmerk  auf 
kreatives   Basteln   und   unbeschwertes   Spielen.  Dadurch 
blieben die  Kinder  motiviert  und  erlebten  einen  abwechs-
lungsreichen Tag. Ab August durften die Kinder  wieder  das 
reichhaltige, selbstgekochte Mittagessen, welches  während 
der   Krise   durch   eine  abwechslungsreiche   Zwischenver-
pflegung überbrückt wurde, geniessen. 
„Endlich wieder mal etwas  Warmes und  Leckeres  zu 
essen“, freuten  sich  die  suppenschlürfenden  Kinder. 
Auch für uns  war  es  wichtig  zu  wissen,  dass  unsere 
Kinder nun wieder genügend und gesundes Essen erhielten.



Zusammen Träume der Kinder und Jugendlichen verwirklichen

Lichtblick für die Fundación

Während der Abgaben der Lebensmittel war die Fundación für viele Familien der 
einzige Lichtblick in einer aussichtslosen Situation. Auch die Kinder freuten  sich 
nach schwierigen Monaten zu Hause wieder  über  Sicherheit,  Geborgenheit  und 
das Wohlwollen in der Fundación. 
Die Krise und die neuen Rahmenbedingungen ermöglichten es der  Fundación  ihre 
Arbeitsweisen  zu  überdenken  und  neue  Konzepte  auszuarbeiten.   Es  war  ein 
Lichtblick   zu   sehen,   dass   die   neuen  Arbeitsweisen  vielfältige,  qualitative 
Verbesserung erzeugten. Mehr denn je erkennen wir die Krise als  Chance. Es  ist 
uns   gelungen,  mit  unserer  jahrelangen  Erfahrung  und  Einstellung   Neues  zu 
erschaffen und uns weiter zu verbessern.
Bis Ende Jahr bleiben die ecuadorianischen Schulen  sicherlich  geschlossen.  Für 
die vielen Kinder ohne  Internet  bleibt  die  Situation  schwierig.  Die  Fundación 
bietet  die  einzige  Möglichkeit  die  entstehenden  schulischen  Defizite  aufzu-
fangen, indem sie sich als informelle „Schule“ umfunktionierte und sich den neuen 
Herausforderungen stellte. Unser  ambitioniertes,  motiviertes  Personal  ist  für  
Minadores de Sueños ein grosser Lichtblick. 
Durch diese Anpassungsfähigkeit und  das  bedürfnisorientierte  Arbeiten,  kann 
die Fundación dazu beitragen, dass Träume von Kindern  und  Jugendlichen   wahr 
werden. Die Fundación ist ein Anker für viele Familien aus dem  Quartier  Rancho 
los Pinos in deren schwierigen Lebenslagen.
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